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Liebe Leserinnen und Leser,

der B. C. Main-Taunus Redwings e.V. dankt allen 
Inserenten, durch deren Unterstützung 

es möglich war, diese Broschüre herauszugeben.
Wir bitten Sie, diese Unternehmen

bevorzugt bei Ihren Einkäufen und Besuchen
zu berücksichtigen.
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Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner der Redwings.

Das bedeutendste Jahr der Redwings-V ereinsgeschichte liegt hinter uns.
Voller Stolz blicken meine Vorstandskollegen und ich mit allen Mitgliedern
auf das Jahr 2010 zurück. Ist es dem Verein doch nach jahrelanger Odyssee
gelungen, im letzten Jahr den T raum vom eigenen Feld zu ver wirklichen
und mit einer tollen Eröffnung am 5./6. Juni 2010 den Redwings Ballpark
in Betrieb zu nehmen. Seither finden alle T rainingseinheiten und Heimspiele
des Vereins dort statt und auch die All-Star -Games des hessischen Nach-
wuchsbereichs wurden dort ausgetragen. Es ist noch nicht alles fertig,

doch sind wir optimistisch, dass wir alle zusammen unser Feld in den kommenden Jahren immer weiter zu einer
gemütlichen und professionellen Spielstätte ausbauen, die eines der schönsten Spielfelder in Hessen sein wird.

Sportlich gesehen passt die Bilanz der Teams ebenfalls. Vielleicht motiviert durch die neue Heimat wuchsen die
Aktiven über sich hinaus. Vor allem Jugend, Damen und Herren spielten erfolgreich und wurden jeweils Meister
in ihrer Klasse. Ebenfalls toll, dass viele Aktive den Sprung in die Hessenauswahl geschafft haben und im Junioren-
bereich Justin Müller sogar zu einer Kadermaßname der Nationalmannschaft eingeladen wurde.

An dieser Stelle danke ich allen Mitgliedern und Freunden des Vereins für Ihre tolle Unterstützung bei den
Baumaßnahmen, sowie der finanziellen Unterstützung dieses Mammutprojekts.

Genauso Danke sagen wir der Stadt Hofheim, der Gemeinde Kriftel, dem Main-Taunus Kreis und allen Sponsoren.

Ebenfalls ein her zliches Dankeschön allen Coaches und Betreuern, die uns sportlich zu einer festen Größe in
Baseball-Hessen gemacht haben.

Ich persönlich freue mich auf die bevorstehende Spielzeit und wünsche allen T eams viel Spaß und Erfolg bei
ihren Spielen.

Frank Siebers
Präsident B.C. Main-Taunus Redwings 1994 e.V.Hier könnte Ihre Anzeige stehen ! 

Sollten Sie daran interessiert sein, für die nächste Baseball-Saison 
eine Anzeige zu inserieren, dann wenden Sie sich bitte an: 

B. C. Main-Taunus Redwings e.V., 
c/o Frank Setzer, Am Holzweg 18, 65830 Kriftel, 

Telefon 06192 42391 oder E-Mail: info@Redwings-Baseball.com
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Liebe Freunde und Förderer des Baseball-Sports,

die Saison 2010 wurde für den B.C. Main-Taunus Redwings 1994 e.V. zum
Meilenstein in der V ereinsgeschichte: Drei Meistertitel in einer Saison
hatte es vorher noch nie gegeben. Damen, Herren und Jugend wurden
jeweils Meister ihrer Liga ! Vielleicht lag der Erfolg auch ein bisschen
daran, dass der Club am Sportpark Heide in Hofheim Marxheim 2010 sein
neues Zuhause bekam und nun ein Baseballfeld sein eigen nennen darf.
Der neue Platz ist bestimmt auch ein Grund dafür, dass die Redwings sich

über steigende Besucherzahlen in der letzten Saison freuen durften. 

Zu wünschen ist dem V erein, dass sich dieser positive T rend in der kommenden Saison fortsetzt und dass dies
die Spielerinnen und Spieler noch mehr „beflügelt“ und alle Teams die gesetzten Ziele erreichen. 

Die Herren möchten sich im Mittelfeld der Verbandsliga etablieren, die Damen greifen – nach dem knapp ver-
passten Aufstieg – in der Landesliga SB Nord erneut nach dem Meistertitel. Und auch die Junioren möchten
sich, nach dem 4. Platz hessenweit, ins Finale spielen. 

Erfreulich ist, dass die Redwings auch in dieser Saison wieder alle Altersklassen besetzen. So ist 20 11 die
Jugend wieder im Ligabetrieb dabei und möchte Ihren Meistertitel verteidigen. Auch die Schüler freuen sich
schon auf eine erfolgreiche Saison 2011 und sogar die Kinder in der T -Ball-Gruppe werden erneut Erfahrungen
bei Freundschaftsspielen sammeln. 

Auf dem neuen Feld werden die Redwings ganz sicher mit spannenden Spielen begeistern und unseren Sport-
park Heide zum Ziel zahlreicher Fans des Baseball-Sports machen. 

Ich freue mich mit Ihnen auf eine spannende und siegreiche Saison 20 11 und wünsche allen Sportlerinnen und
Sportlern viel Glück und Erfolg! 

Gisela Stang
Bürgermeisterin
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Liebe Freunde des Baseball- und Softballsports,

mit dieser Broschüre werden Ihnen die in diesem Jahr geplanten vielfältigen
sportlichen Aktivitäten des B. C. Main-Taunus Redwings e. V. näher
gebracht. Im nach wie vor einzigen Baseball- und Softballverein des
Main-Taunus-Kreises blicken die Verantwortlichen nicht ohne Stolz auf die
zahlreichen Erfolge, die von den aktiven Sportlerinnen und Sportlern in
guter Zusammenarbeit mit den Trainerinnen und Trainern im vergangenen
Jahrzehnt errungen wurden. Der V erein ist Beispiel für ehrenamtliches

Engagement im Interesse der Bürgerinnen und Bürger . Der Sport zieht Kinder, Jugendliche und Erwachsene in
seinen Bann. Sie werden von verantwortlichen Frauen und Männern an der Spitze geleitet, die sich in großem
Maße für die Ziele des Vereins engagieren. 

Vor allem der Jugendarbeit gilt deshalb das besondere Augenmerk. Ein V erein kann sich glücklich schätzen,
wenn sich viele Kinder und Jugendliche für den Sport begeistern. Sie sichern die V ersorgung der Damen- und
Herrenmannschaften mit qualitätsvollem Nachwuchs. Sie setzen sich ein, stellen ihre Freizeit in den Dienst des
Sports, lernen nebenbei Selbstbeherrschung, benötigen Ausdauer und Kameradschaft, damit Erfolge möglich
werden. Jugendarbeit vermittelt Werte wie Toleranz, Zielstrebigkeit und Gemeinschaftsgeist und ist Garant für
eine erfolgreiche Weiterentwicklung des Vereins im Leistungs- und Breitensport. Das neue „Field of Dreams“
wird dem Verein einen zusätzlichen Schub geben.

Die Gemeindekörperschaften von Kriftel verfolgen nach wie vor mit großem Interesse sowohl die sportlichen
Aktionen, als auch sonstigen Aktivitäten im Ablauf eines Jahres und unterstützen das Engagement des V ereins
im Rahmen der ihnen zur Verfügung stehenden Mittel und Möglichkeiten. 

Die Redwings sind als lebendige Gemeinschaft aus dem Main-T aunus-Kreis nicht weg zu denken und geben dem
Sport immer wieder neue Impulse. Wir sind sicher, dass der Verein auch weiterhin so engagiert und qualifiziert
arbeiten wird, wie wir das aus seiner Vergangenheit gewohnt sind. Für die bevorstehende Spielzeit wünsche ich
allen Mitgliedern viel Freude sowie Glück und Erfolg bei den sportlichen und gemeinschaftlichen Bemühungen.

Christian Seitz
Bürgermeister
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Das Warten hat ein Ende!Das Warten hat ein Ende!Das Warten hat ein Ende!
Nach einer Planungszeit von mehr als fünf Jahren und einer Bauzeit von knapp zweieinhalb Jahren konnte am
ersten Wochenende im Juni 2010 endlich das neue vereinseigene Baseball-Feld mit einer großen Feier eröffnet
werden.
Bis dieser lang ersehnte T ag jedoch Wirklichkeit werden konnte, war ab dem Frühjahr 20 10 noch eine Menge
Arbeit zu erledigen. Vor allem die Vorarbeiten für das Aufstellen des Backstopps (Ballfangzaun) zog sich deutlich
länger hin und war vor allem viel schweißtreibender als er wartet. Mussten doch insgesamt 21 Funda mente vom
Schalholz befreit und zuvor teilweise überflüssiger Beton herausgestemmt werden.
Nachdem all dies erledigt war und auch das bereits im Spätsommer 2009 angelegte Grün anfing zu sprießen,
waren es nur noch knapp vier W ochen bis zum großen Eröffnungswochenende. Doch gerade dieser Zeitdruck
und der unbedingte Wille, den Zeitplan einhalten zu wollen, führt zu einer ungeahnten Energieleistung der
Mitglieder. In den letzten beiden Wochen trafen sich die Redwings an jedem Abend, um die letzten Arbeiten zu
erledigen. So wurde entgegen der ersten Planung um den Backstopp herum eine  Erhöhung angelegt, die mit
einer kleinen Mauerreihe abgefangen werden musste und zusätzlich wurde noch das gesamte Spielfeld einge-
zäunt. Ebenso wurden die Bereiche für die T ribünen geebnet und wie die W ege für die Zuschauer mit Schotter
verfüllt, um einen matschfreien Zugang sicher zustellen. Darüber hinaus wurde der Lagercontainer an die
Stromversorgung angeschlossen und die W asserversorgung provisorisch bis an den Spielfeldrand verlängert.
Nach diesem entbehrungsreichen W ochen waren alle Redwings froh, als am Samstag, dem 5. Juni 20 11, der
große Traum Realität wurde und man mit Vertretern der Stadt Hofheim, der Gemeinde Kriftel und des Kreises
sowie vieler Marxheimer Vereine zusammen mit den extra aus den USA angereisten Hall of Famern Tom Holmes
und Glen Prasser die große Eröffnung feiern konnte.
Mit dem im Baseball obligatorischen „First Pitch“ , dem „Ersten Ballwurf“ , wurde dann die neue Heimat der
Redwings eröffnet und mit allerlei amerikanischen Spezialitäten gebührend gefeiert. Besonders stolz waren die
verantwortlichen Redwings, viele Mitglieder der Redwings-Familie begrüßen zu dürfen, die zwar nicht mehr
aktiv, dem Verein aber weiterhin sehr verbunden sind.
Nach dem die große Feier vorbei war , folgt die erfolgreichste Saison der V ereinsgeschichte mit insgesamt drei
Titeln. Doch mehr noch als dieser sportliche Erfolg wiegt der große Zulauf an neuen Mitgliedern, den der V er-
ein durch das neue Spielfeld erfahren hat.
Somit bewahrheitete sich auch für die Redwings die Botschaft aus dem Baseballfilm „Field of Dreams“: 
Wenn du es baust, werden Sie kommen !!!

KONTAKT: OPTIK WALLER!
Brille – schön und gut! Sehvergnügen – gönnen
Aber man kann natürlich auch Sie sich ein außergewöhnliches 
die komfortable Alternative Geschenk: CONTACTLINSEN
tragen: CONTACTLINSEN! von Optik Waller!
Gönnen Sie sich jetzt dieses

Wilhelmstraße 3
…Ihren Augen zuliebe! Hofheim/Ts.

Tel. 06192/5762
info@optikwaller.de
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1994 12. September: Gründung des Vereins unter dem Namen B.C. Kriftel Redwings.

1995 17. März: Eintragung des ersten Baseballvereins des Main-Taunus-Kreis im Vereinregister Frankfurt. 

23. April: Erstes offizielles Baseballspiel im Ligabetrieb des HBSV im Main-Taunus-Kreis. 

1996 Die Redwings nehmen mit Herren-, Damen und Jugendteam am Spielbetrieb teil. Das Herrenteam steigt

in die Landes liga auf. Einschränkung der Trainingszeiten wegen angeblicher Lärmbelästigungen. 

1997 Redwings melden vier Teams (Herren, Damen, Junior und Jugend) für den Spielbetrieb. Die Gemeinde

errichtet einen Backstop. Das Junioren Team erzielt mit dem 3. Platz bei den Hessenmeisterschaften den

bislang größten Vereinserfolg. 

1998 Der mittlerweile 150 Mitglieder zählende Verein meldet mit Herren I und II, Damen, Junioren und Jugend

fünf Mannschaften zum Spielbetrieb. Die Herren I steigen in die Verbandsliga (höchste hessische Liga)

auf. Die Junioren werden Vize-Hessenmeister und erzielen den größten Erfolg der Vereingeschichte. 

1999 Die Fusion mit den Höchst Piranhas führt zu insgesamt 200 Mitgliedern. Erstmals melden die Redwings

mit dem neuen Schülerteam sechs Teams. Als erster Baseballverein in Hessen gründen die Redwings eine

Cheerleaderabteilung. Die Herren II steigen nach dem zweiten Jahr in die Landesliga auf. Klage gegen

die Redwings wegen Lärmbelästigung.

2000 Die Querelen aus der Klage führen zu einem deutlichen Mitgliederschwund. Sportlich können nur die

Schüler mit einem 3. Platz bei den Hessenmeisterschaften überzeugen. 

2001 Weiter rückläufige Mitgliederzahlen führen zur Auflösung der Jugendmannschaft und zur Zusammen -

legung der beiden Herrenteams. Sportlich konnten nur die Damen mit der Vize-Hessenmeisterschaft

überzeugen, die Herren dagegen steigen aus der Verbandsliga ab. Überschattet wird alles jedoch vom

sofortigen Spielverbot für den Verein auf dem bisherigen Platz aufgrund eines nicht adäquaten Flächen-

nutzungsplans. 

2002 Der Fortbestand des Vereins kann nur dank der Stadt Hofheim und der TGS Langenhain, die den Redwings

den Sportplatz Langenhain als Spielstätte zur Verfügung stellen, gesichert werden. Drei Teams nehmen

am Ligabetrieb teil und spielen eine insgesamt zufriedenstellende Saison. 

2003 Der Verein erhält auch in der neuen Heimat guten Zuspruch und so steigt die Mitgliederzahl wieder. Das

Herrenteam steigt nach der erfolgreichsten Saison der Vereingeschichte wieder in die Verbandsliga auf.

Zudem gewinnen Redwings-Spieler alle Landesligaauszeichnungen des Verbandes. Einziger Wermutstropfen

ist die sich abzeichnende Auflösung der Damenmannschaft nach acht Jahren.

2004 Aufgrund des starken Zulaufs wurden erstmals wieder zwei Jugendmannschaften und auch eine zweite

Herren mannschaft gemeldet. Die Herren I schaffen den Klassenerhalt und auch die anderen Teams ziehen

eine insgesamt positive Bilanz. Trotz aller Widrigkeiten feiern die Redwings in diesem Jahr ihr 10-jähriges

Bestehen mit einer großen Feier und einem Einladungsturnier auf dem Sportplatz in Langenhain.

2005 Es gehen nur noch eine Herrenmannschaft, aber wieder zwei Jugendmannschaften an den Start. Die

Herren müssen aufgrund von diversen Abgängen und Verletzungen knapp absteigen. Das Jugendteam

erzielt einen hervorragenden 3. Platz in der Landesliga und auch das Schüler-Team spielt eine erfolgreiche

Saison. Verhand lungen mit der Stadt Hofheim bringen die Redwings Ihrem Traum vom eigenen Platz

einen großen Schritt näher.

2006 Die Herrenmannschaft wird trotz vieler Abgänge dritter in der Liga und kann alle Gegner mindestens

einmal schlagen. Mit einer knappen Niederlage im letzten Saisonspiel verpasst die Jugend nach einer

tollen Saison die Aufstiegs-Play-Offs nur knapp, wird aber hervorragender Dritter in der Landesliga. 

Das Schülerteam spielt eine Saison mit viel Spaß und wird 4. in der Liga. Auch in Sachen eigenem Platz kom-

men die Redwings voran und stellen Ende des Jahres den Bauantrag für den Redwings Ballpark.

2007 Sportlich gesehen das erfolgreichste Jahr der Redwings. Sowohl Herren als auch Jugend werden Meister

der Landesliga. Außerdem wird ein Traum wahr, denn die Redwings erhalten die Baugenehmigung für

die Errichtung eines eigenen Baseballfeldes am Sportpark Heide in Hofheim.

2008 wird geprägt vom Baubeginn auf dem neuen Baseballfeld. Bis Dezember wird das Areal eingeebnet, alle

Erdbau arbeiten abgeschlossen und die Auflagen der Baugenehmigung erfüllt. Die Herren schaffen am

letzten Spieltag den Klassenerhalt in der höchsten hessischen Liga und sowohl Jugend als auch Schüler

werden hervorragende 4. in ihren jeweiligen Spielklassen. Außerdem wird das Damen-Team neu gegründet

und bestreitet erste Testspiele.

2009 Das „Feld der Träume“ nimmt langsam Formen an. Verschiedene Bauabschnitte werden fertiggestellt, so

dass dem Spielbetrieb 2010 nichts im Wege stehen sollte. Die Schüler werden erstmals Hessenmeister.

Zusätzlich haben die Redwings mit dem T-Ball und dem Damen-Team wieder fünf Teams in Ihren Reihen.

Die Damen werden auf Anhieb Vizemeister.

2010 Einweihung des eigenen Baseballfeldes am 5. und 6. Juni 2010. Seit langem schicken die Redwings wieder

sechs Teams an den Start. Die Jugend, Herren und Damen gewinnen ihre Ligen und bescheren dem Verein

die erfolgreichste Saison der Geschichte. Durch den hohen Zulauf durchbrechen die Redwings wieder die

Marke von 200 Mitgliedern.

17 Jahre Redwings – Eine Chronik  mit Höhen und Tiefen17 Jahre Redwings – Eine Chronik  mit Höhen und Tiefen17 Jahre Redwings – Eine Chronik  mit Höhen und Tiefen
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hintere Reihe, v.L.n.R: Matthias Breu, Willie Fontanez, Marco Mathia, Philipp Riebel-Vosgerau, Pasquale Harsy, 
Tobias Schimmel, Marcel Foltz 
mittlere Reihe, v.L.n.R: Coach Fabio Corbi, Oliver Rossius, Thorsten Diepolder, Thorsten Pfälzner, 
David Gebhard, Niklas Schüler, Ralf Fichtner, Max Riebel-Vosgerau
vordere Reihe, v.L.n.R: Jean Harder, Kolja Weimer, Andre Berger, Jan Mensing, John Hannappel, 
Richard Hilgart, Mike Mosier

Herren 2011Herren 2011Herren 2011
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Nach einer grandiosen Saison und dem direkten Wiederaufstieg in die V erbandsliga
Hessen heißt das Ziel der Redwings-Herren für 2011: Klassenerhalt in Hessens höchs ter
Spielklasse.
Im vergangenen Jahr ist wieder ein schlagkräftiges T eam zusammengewachsen, das
zwischenzeitlich sogar 19 Siege in Folge errang. Bereits W ochen vor dem Saisonfinale
war der Aufstieg in die V erbandsliga gesichert und die Planungen für die neue Spiel-
zeit konnten beginnen.
Der Kader des Herren-T eams wurde für die neue Saison u. a. durch zwei erfahrene
Spieler der Friedberg Braves verstärkt. Mit Kolja W eimer als Catcher und Niklas
Schüler als vielseitigem Infielder stoßen zwei Spieler zu den Redwings, die bereits
mehrere Jahre in der Verbandsliga gespielt haben und dort vor allem in der Offensive
bemerkenswerte Leistungen gezeigt haben. Mit einem gut aufgestellten Kader, der

keine nennenswerten Abgänge zu ver zeichnen hat, wird nun die
Operation „Verbandsliga“ angegangen. Die beiden Spielertrainer
Max Riebel-Vosgerau und Fabio Corbi sind sich sicher , dass mit
etwas Glück und einer mannschaftlichen Geschlossenheit die Klasse
gehalten werden kann. Eine große Herausforderung wird das Pitching
sein. Während man im letzten Jahr die Gegner aus der Landesliga
weitestgehend dominieren konnte, werden die Redwings in diesem
Jahr mit deutlich stärkeren Schlagmännern konfrontiert. Die im

letzten Jahr herausragende Defensivleistung und die Schlagstärke der Redwings werden
auch diesem Jahr gefordert sein, um eine erfolgreiche Saison zu spielen – und die
Klasse zu erhalten.
Aufgrund des stetigen Zuwachses an neuen Spielern während der Winter zeit werden die
Redwings in diesem Jahr zum ersten Mal seit mehreren Jahren auch wieder ein zweites
Herren-Team ins Rennen schicken. Aus dem Juniorenbereich stoßen Philipp Riebel-Vosgerau
und John Hannappel zu den Herren hinzu. Die zweite Mannschaft wird in der Landesliga
Hessen spielen und dient als Unterbau für die erste Mannschaft. Dadurch bieten die
Redwings jedem Spieler die Möglichkeit, sich weiter zu verbessern und ausreichend
Spielzeit zu bekommen. Zudem werden immer wieder Spieler , die in der zweiten
Mannschaft gemeldet sind, das Verbandsligateam unterstützen.
Die Redwings-Herren freuen sich natürlich auch weiterhin über jegliche Unterstützung und
heißen jeden, der sich einmal das T raining anschauen möchte : Herzlich Willkommen!

Grandiose 
Saison 2010!
Grandiose 
Saison 2010!
Grandiose 
Saison 2010!

TRAININGSZEITEN 

Herren
Di + Fr: 18:00–21:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Fabio Corbi
Tel.: 06192 9510090
Fabio.Corbi@Redwings-Baseball.com

Roster HerrenRoster HerrenRoster Herren
# Name Geb.-Datum # Name Geb.-Datum

TEAM 1 (Verbandsliga)
99 Berger, Andre 07.08.1988 69 Corbi, Fabio 12.05.1972

7 Fontanez, Willie 18.03.1960 89 Gebhard, David 05.08.1989
51 Harsy, Pasquale 26.03.1988 42 Hilgart, Richard 12.04.1981
45 Montiel, Rodolfo 24.10.1976 10 Mosier, Mike 22.08.1968

9 Riebel-Vosgerau, Max 06.03.1987 5 Schimmel, Tobias 21.04.1988
15 Schüler, Niklas 08.08.1989 22 Weimer, Kolja 31.01.1987
TEAM 2 (Landesliga)
12 Breu, Matthias 09.04.1981 67 Diepolder, Thorsten 28.04.1987
23 Fichtner, Ralf 01.03.1970 13 Hannappel, John 31.08.1992
90 Harder, Jean 03.05.1990 4 Hillmer, Thorsten 01.07.1975
94 Johnscher, Christoph 31 Klawes, Robert 05.12.1979
75 Mathia, Marco 12.02.1983 68 Mensing, Jan 11.10.1968
79 Pfälzner, Thorsten 17.06.1989 2 Riebel-Vosgerau, Philipp 11.08.1992
71 Rossius, Oliver 07.07.1971 17 Schulte van Bentheim, Hanno 29.02.1980
77 Foltz, Marcel 26.06.1989
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WERDEN SIE DOCH EINFACH…WERDEN SIE DOCH EINFACH…

WIR DANKEN UNSEREN PASSIVEN MITGLIEDERN FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG:
Ingrid Agorh, Kriftel · Stefan Bäder, Kriftel · Jürgen Balz, Frankfurt · Martina Becker, Hofheim · Melanie Berwanger, Frankfurt · Roman
Bibo, Hofheim · Jan Birnbach, Kriftel · Boris Bühler, Oberursel · Helga Bühler, Hofheim · Ingo Bühler, Hofheim · Ingrid Corbi, Hofheim ·
Sascha Dworok, Okriftel · Birgit Eckhardt, Hofheim · Alexander Elsas, Eschborn · Birgit Eyrich, Kriftel · Andreas Fend, Hofheim · Karoline
Fiedler, Liederbach · Florian Gebhard, Mainz · Egon Golz, Kriftel · Ger trud Göpp, Kriftel · Kamill Göpp, Kriftel · Eva Hänsch, Kriftel ·
Martin H.Hänsch, Kriftel · Andreas Harder, Hofheim · Gudrun Harder, Hofheim · Gabriele Harsy, Kriftel · Heiko Harsy,  Kriftel · Isabelle
Harsy, Kriftel · Conny Heller, Hofheim · Tim Heller, Hofheim · Richard Hilgart, Kriftel · Ellen Hoss, Kriftel · Gisela Illichmann, Frankfurt ·
Udo Illichmann, Frankfurt · Patrick Jacobi, Kriftel · Mirjana Jarec, Frankfurt · Jarec-Harsy, Frankfurt · Klaus Junker, Frankfurt · Horst
Kanter, Hofheim · Jakob Klement, Neu-Anspach · Peter Lehmann, Kriftel · Andreas Lorenz, Bad Soden · W olfgang Mach, Frankfurt ·
Gerhard Mantel, Kriftel · Anja Mede-Radtke, Neu-Anspach · Petra Mor rison, Hattersheim · Scot Morrison, Hattersheim · Andreas Müller,
Hattersheim · Kerstin Nietsch, Kriftel · Fabio Per uzzi, Hofheim · Pier Guiseppe Peruzzi, Hofheim · Regina Peruzzi, Hofheim · Eva Pissors,
Kriftel · Josef Poppl, Hofheim · Stefan Poppl, Hofheim · Glen Prasser , Cincinatti, USA · Thorsten Procher, Hattersheim · Gerd Pullmann,
Hofheim · Daniela Queckbörner, Kriftel · Renate Radtke, Frankfur t · Erwin Radtke, Frankfurt · Michael Radtke, Neu-Anspach · Tanya
Ramsey-Müller, Hattersheim · Norbert Sawinski, Hofheim · Martin Schmithals, Okriftel · Christian Schnabel, F riedberg · Korinna
Schnabel-Göpp, Friedberg · Peter Setzer, Frankfurt · Yvonne Setzer, Kriftel · Anja Siebers, Kriftel · Luna Siebers, Kriftel · M alaika Siebers,
Kriftel · Nelly Siebers, Kriftel - Wolfgang Siebers, Kriftel · Torsten Skadell, Kriftel · Martin Sommer, Kriftel · Sabine Steinmetz, Hofheim ·
Manfred Studenroth, Kriftel · Gisela Weydmann-Kühn, Kriftel · Alexandra Wirbitzki, Frankfurt · Stefan Wirbitzki, Frankfurt · Thomas Zumloh, Hofheim

WERDEN SIE DOCH EINFACH…
Werden auch Sie für nur 30 Euro passives Mitglied der Main-
Taunus Redwings und unterstützen Sie so den Verein bei der

Realisierung eines eigenen Feldes und der
Sicherung seiner Zukunft. 
Unsere passiven Mitglieder erhalten als
Willkommensgeschenk einen Artikel aus
der Redwings-Fan kollektion bei Eintritt in
den Verein. 
Als Bonus gibt’s in jedem Jahr noch einen

Gutschein für zwei Redwing-Burger und zwei Getränke für
Ihren Besuch bei einem Heimspiel.

…PASSIVES 
MITGLIED UND
SICHERN SIE SICH
IHRE  PRÄMIE!

…PASSIVES 
MITGLIED UND
SICHERN SIE SICH
IHRE  PRÄMIE!

…PASSIVES 
MITGLIED UND
SICHERN SIE SICH
IHRE  PRÄMIE!

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Sonntag 03.04. 13:30 Bad Homburg Hornets Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 10.04. 13:30 Wiesbaden Flyers Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 01.05. 13:30 Main-Taunus Redwings Darmstadt Whippets DH
Sonntag 08.05. 13:30 Kassel Herkules Main Taunus Redwings DH
Sonntag 15.05. 13:30 Main-Taunus Redwings Bad Homburg Hornets DH
Sonntag 22.05. 13:30 Frankfurt 1860 Main-Taunus Redwings DH
Samstag 28.05. 13:30 Rüsselsheim Moskitos Main-Taunus Redwings DH
Samstag 04.06. 13:30 Main-Taunus Redwings Dreieich Vultures I DH
Sonntag 12.06. 13:30 Main-Taunus Redwings Wiesbaden Flyers DH
Sonntag 19.06. 13:30 Darmstadt Whippets Main-Taunus Redwings DH
Samstag 25.06. 13:30 Main-Taunus Redwings Kassel Herkules DH
Sonntag 10.07. 13:30 Main-Taunus Redwings Frankfurt 1860 DH
Sonntag 17.07. 13:30 Main-Taunus Redwings Rüsselsheim Moskitos DH
Sonntag 24.07. 13:30 Dreieich Vultures Main-Taunus Redwings DH

Spielplan Herren 2011Spielplan Herren 2011Spielplan Herren 2011

Linie verbindlich fü

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Sonntag 03.04. 13:30 Main-Taunus Redwings Neu Anspach Eagles II DH
Samstag 09.04. 13:30 Giessen Busters Main-Taunus Redwings DH
Samstag 16.04. 13:30 Main-Taunus Redwings Rüsselsheim Moskitos DH
Samstag 23.04. 13:30 Darmstadt Rockets Main-Taunus Redwings DH
Samstag 30.04. 13:30 Neu Anspach Eagles II Main-Taunus Redwings 
Samstag 14.05. 13:30 Offenbach Twins Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 22.05. 13:30 Friedberg Braves Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 29.05. 13:30 Main-Taunus Redwings Hanau Black Wings DH
Sonntag 05.06. 13:30 Main-Taunus Redwings Dreieich Vultures II DH
Sonntag 26.06. 13:30 Fulda Blackhorses Main-Taunus Redwings DH
Samstag 09.07. 13:30 Main-Taunus Redwings Friedberg Braves
Samstag 16.07. 13:30 Main-Taunus Redwings Fulda Blackhorses
Sonntag 31.07. 13:30 Hanau Black Wings Main-Taunus Redwings 
Samstag 06.08. 13:30 Erbach Grasshoppers II Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 21.08. 13:30 Main-Taunus Redwings Giessen Busters
Samstag 27.08. 13:30 Main-Taunus Redwings Aschaffenburg Mohawks DH

Spielplan Herren II 2011Spielplan Herren II 2011Spielplan Herren II 2011
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Damen 2011Damen 2011Damen 2011
Bereits in ihrer ersten Saison in der Landesliga legten die Neulinge der Redwings
Damen 2009 einen beachtlichen Start hin und überraschten mit einem zweiten Ligaplatz.

In der vergangenen Saison konnte man sich den T itel des Hessenmei-
sters Nord auf die Fahne schreiben. Lediglich den Darmstädter Damen
musste man sich in einem spannenden Relegationskampf um den Auf-
stieg geschlagen geben. 
Der Verbleib in der Landesliga gab der Feierlaune der Damen aber kei-
nen Abbruch: die meisten der Redwings-Spielerinnen gehörten zum
Team des jährlichen Spiels der Ligabesten (All Star Game). 
Weiterhin schafften vier Spielerinnen den Sprung in den Hessenkader
und spielten beim Länderpokal mit. 
Zusätzlich holte man mit Stephanie Essers als wertvollste Spielerin (Most
Valuable Player) und bester Schlagmann (Best Batter), Melanie Berwan-
ger als beste Feldspielerin (Best Fielder) und Stefanie Stoff als beste

Werferin (Best Pitcher) vier begehrte Einzeltitel in die Mannschaft. 
Besonders erfreulich: der Nachwuchs steht bereits mit einigen neuen Gesichtern in den
Startlöchern, um das Team künftig zu vergrößern und zu verstärken. 
Einziger Wermutstropfen des Jahres war das Ausscheiden zweier wertvoller Spielerinnen,
die vorerst ein Jahr Pause vom Softball nehmen, um sich privaten Projekten zu widmen.
Nun steht die dritte Saison vor der Tür und auch in dieser will man mit viel Spaß und
Motivation wieder ganz oben mitspielen. Play Ball!

Damen -
mannschaft
blickt 
nach vorn

Damen -
mannschaft
blickt 
nach vorn

Damen -
mannschaft
blickt 
nach vorn

hintere Reihe, v.L.n.R: Sonja Luckhardt, Jana Leonhardt, Melanie Kühne, Steffi Stoff, Viviane Harder
mittlere Reihe, v.L.n.R: Stephanie Essers, Diandra Hermann, Selina Pluskal, Natalie Groh, Alina Hochheimer,
Josephine Seidel
vordere Reihe, v.L.n.R: Carola Scheer, Isabel Weber, Zuzana Putalova

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 16.04. 13:00 Neu Anspach Eagles Main-Taunus Redwings DH
Samstag 30.04. 13:00 Main-Taunus Redwings Gießen Busters DH
Sonntag 08.05. 14:00 Main-Taunus Redwings Mainz Ahtletics DH
Sonntag 22.05. 14:00 Main-Taunus Redwings Saarlouis Hornets DH
Donnerstag 02.06. 12:00 Saarbrücken Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 26.06. 13:00 Main-Taunus Redwings Babenhausen Blue Devils DH
Sonntag 10.07. 13:00 Erbach Grasshoppers Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 31.07. 13:00 Mainz Ahtletics Main-Taunus Redwings DH
Samstag 06.08. 13:00 Saarlouis Hornets Main-Taunus Redwings DH
Samstag 20.08. 13:00 Main-Taunus Redwings Saarbrücken DH

Spielplan Damen 2011Spielplan Damen 2011Spielplan Damen 2011

TRAININGSZEITEN 

Damen
Mi + Do: 18:30–21:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Stephanie Essers
Tel.: 0151 40019948
Softball@Redwings-Baseball.com

Roster DamenRoster DamenRoster Damen
# Name Geb.-Datum # Name Geb.-Datum
4 Jannike Achenbach 29.10.1990 75 Mel Bergwanger 24.05.1982
2 Schirin Bogner 16.01.1985 22 Katina Dorer 30.08.1992

17 Stephanie Essers 30.03.1979 81 Nicole Garten 18.06.1981
33 Kerstin Harris 10.05.1972 54 Viviane Harder 15.01.1992
12 Caroline Heislitz 31.08.1994 Diandra Hermann 03.08.1997
82 Melanie Kühne 17.08.1982 77 Jana Leonhardt 05.08.1981
27 Sonja Luckhardt 27.07.1982 78 Stefanie Miertschink 26.03.1978
88 Carla Müller 27.02.1990 64 Miriam Müller 06.04.1992

Selina Pluskal 19.11.1996 21 Zuzana Putalova 21.02.1993
41 Carola Scheer 24.03.1985 83 Stefanie Stoff 25.06.1983
13 Isabel Weber 08.09.1993 Natalie Groh 30.11.1991

Josephine Seidel 24.12.1995 Alina Hochheimer 21.01.1996
Coaches: Matthias Breu, Marcel Foltz
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Junioren 2011Junioren 2011Junioren 2011
Nachdem die Junioren in den beiden letzten Jahren am Ende jeweils den vierten
Tabellenplatz belegt haben, wollen sie es in diesem Jahr besser machen und peilen
daher ein Platz auf dem Treppchen an.
Im letzten Jahr spielte das T eam lange Zeit gut mit und er zielte Siege über alle Kon-
kurrenten, so dass man am Ende der regulären Saison punktgleich mit Kassel und

Darmstadt an der T abellenspitze lag und sich für die Playoffs
qualifizierte. Aus gerechnet im Halbfinale um die Hessenmeis -
terschaft gegen die Darmstadt Whippets zeigte das T eam die
bis dato schwächste Saisonleistung und verlor deutlich, so das
man sich lediglich für das Spiel um Platz 3 qualifizierte. Dies
ging nach gutem Spiel leider auch verloren, so dass man am
Ende einer sehr guten Saison mit leeren Händen da stand.
Auch in der bevorstehenden Spielzeit muss sich das T eam der

16- bis 18-Jährigen wieder mit den Mannschaften aus Darmstadt, Kassel, Hünstetten,
Neu-Anspach und der SG Bad Homburg/Frankfurt messen.
Stolz ist man darauf, dass es zwei Spieler , Nicolas Eckhardt und Justin Müller , in den
Kader der Hessenauswahl geschaft haben. Herzlichen Glückwunsch!
Im Rahmen der Saisonabschlussfeier wurden Justin Müller als MVP und Freilyn T avares-
Martinez als bester Neuling mit Pokal und Urkunde ausgezeichnet.

Juniorenteam
peilt Treppchen-
platz an.

Juniorenteam
peilt Treppchen-
platz an.

Juniorenteam
peilt Treppchen-
platz an.

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Sonntag 03.04. 10:00 Hünstetten Storm Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 10.04. 10:00 Kassel Herkules Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 01.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Sg Bad Homburg/Frankfurt DH
Sonntag 08.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Neu Anspach Eagles DH
Sonntag 15.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Darmstadt Whippets DH
Sonntag 22.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Hünstetten Storm DH
Sonntag 19.06. 10:00 Sg Bad Homburg/Frankfurt Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 14.08. 10:00 Neu Anspach Eagles Main-Taunus Redwings DH
Sonntag 21.08. 10:00 Main-Taunus Redwings Kassel Herkules DH
Sonntag 28.08. 10:00 Darmstadt Whippets Main-Taunus Redwings DH

Spielplan Junioren 2011Spielplan Junioren 2011Spielplan Junioren 2011Roster JuniorenRoster JuniorenRoster Junioren
# Name Geb.-Datum # Name Geb.-Datum

27 Tanida, Tim 09.03.1995 55 Miras, Julien 30.11.1995
21 Pfeiffer, Sebastian 21.06.1995 28 Heller, Nick 08.04.1993
20 Tavares-Martinez, Freilyn 19.07.1994 8 Harder, Valentin 22.09.1993
18 Eyrich, Timothy 18.10.1994 21 Paczkowski, Mark 06.04.1962
13 Hannappel, John 31.08.1992 64 Ramos  Rafael 29.05.1995
33 Behle, Robin 24.12.1993 23 Eckhardt, Nicolas 27.02.1993
14 Schulze, Nicolas 29.03.1993 24 Müller, Justin 28.11.1993
Coaches: John Hannappel, Mark Paczkowski, Frank Siebers

hintere Reihe, v.L.n.R: Coach Frank Siebers, Tim Tanida, Nick Heller, Timothy Eyrich, Coach Mark Paczkowski 
mittlere Reihe, v.L.n.R: Julien Miras, Sebastian Pfeiffer, Freilyn Tavares-Martinez, Valentin Harder, 
Coach John Hannappel 
vordere Reihe, v.L.n.R: Justin Müller, Nicolas Schulze, Nicolas Eckhardt, Robin Behle, Rafael Ramos

TRAININGSZEITEN 

Junioren
Mi: 17:00–19:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Frank Siebers
Tel.: 06192 44971
Frank.Siebers@Redwings-Baseball.com
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Jugend 2011Jugend 2011Jugend 2011

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast

Samstag 02.04. 10:00 Erbach Grasshoppers Main-Taunus Redwings 
Sonntag 10.04. 10:00 Dreieich Vultures Main-Taunus Redwings 
Samstag 07.05. 10:00 Rüsselsheim Moskitos Main-Taunus Redwings 
Samstag 14.05. 12:00 Main-Taunus Redwings Babenhausen Blue Devils
Samstag 21.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Hünstetten Storm I
Samstag 28.05. 10:00 Wiesbaden Flyers Main-Taunus Redwings 
Donnerstag 02.06. 17:00 Main-Taunus Redwings Dreieich Vultures
Samstag 04.06. 10:00 Main-Taunus Redwings Rüsselsheim Moskitos
Donnerstag 23.06. 10:00 Main-Taunus Redwings Erbach Grasshoppers
Samstag 13.08. 10:00 Babenhausen Blue Devils Main-Taunus Redwings 
Samstag 20.08. 10:00 Main-Taunus Redwings Frankfurt 1860
Samstag 27.08. 10:00 Main-Taunus Redwings Wiesbaden Flyers

Spielplan Jugend 2011Spielplan Jugend 2011Spielplan Jugend 2011
Roster JugendRoster JugendRoster Jugend
# Name Geb.-Datum # Name Geb.-Datum

Becker, Benjamin 10.07.1998 Johnson, Julian 05.11.1998
Jüttner, Christopher 10.01.1996 Krause, Kevin 17.10.1998
Jühn, Daniel 24.12.1996 Morneweg, Lukas 31.01.1997
Paczkowski, Max 19.03.1997 Peruzzi, Marco 02.12.1998
Reuter, Benedikt 08.11.1997 Shoup, Samuel 21.05.1996
Simon, Tim 08.09.1997

Coaches: Lasse Eckhardt, Frank Setzer

hintere Reihe, v.L.n.R: Coach Lasse Eckhardt, Lukas Morneweg, Max Paczkowski, Coach Frank Setzer 
mittlere Reihe, v.L.n.R: Chris Jüttner, Benjamin Reuter, Benjamin Becker, Daniel Kühn 
vordere Reihe, v.L.n.R: Tim Schön, Julian Johnson, Marco Peruzzi

TRAININGSZEITEN 

Jugend
Di + Do: 17:30–19:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Frank Setzer
Tel.: 06192 42391
Frank.Setzer@Redwings-Baseball.com

Mit diesem Erfolg konnte nun wirklich niemand bei den Redwings-V erantworlichen rechnen.
Das neu zusammengestellte Jugend-Team errang bereits im ersten Jahr die Meisterschaft
in der Landesliga und trug damit seinen Teil zum erfolgreichsten Jahr der Vereinsgeschichte
bei. Nach der regulären Saison gingen die Redwings mit einem Rekord von sieben Siegen
und nur zwei Niederlagen es als zweitplatziertes Team in die Play-Offs. 
Im Halbfinale stand man den Fulda Blackhorses gegenüber, die man, in einer von Nervosität

und bis dato unbekannten Schwächen gekennzeichneten Partie, erst im
Nachschlag knapp mit 10:9 besiegen konnte. W ozu das Team in der
abgelaufenen Saison jedoch in der Lage war zeigte man zum genau
richtigen Zeitpunkt, dem Finale um die Meisterschaft. Mit der besten
Saisonleistung, sowohl in der Offensive als auch in der Defensive wurden
die Hünstetten Strom mit 17:2 vom Platz gefegt und die Meisterschaft
gewonnen. 
Als wertvollster Spieler der Saison 2010 wurde Lukas Morneweg ausge-
zeichnet, der der beste Pitcher der Liga war , der aber auch in vielen
Offensiv kategorien unter den Top 3 der zu finden war . Bester Neuling
wurde Tim Simon, der erst vor der Saison mit dem Baseball begonnen

hatte. Durch die Abgänge und die Intergration der Schülerspieler lautet die Aufgabe der
Coaches für 2011 somit genauso wie für 2010: Aufbau eines neuen Teams. Wer weiß welches
Ergebnis diesmal herauskommt…
Natürlich ist das Jugend-Team auch 2011 auf der Suche nach neuen Spielern. Wer Baseball
ausprobieren und mal beim Training reinschnuppern möchte, schreibt einfach eine Mail an
info@redwings-baseball.com oder meldet sich beim Coach Frank Setzer (Details siehe Kontakt).

Das Jugend-
team wird
Landesliga -
meister 2010

Das Jugend-
team wird
Landesliga -
meister 2010

Das Jugend-
team wird
Landesliga -
meister 2010
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Schüler 2011Schüler 2011Schüler 2011

Roster SchülerRoster Schüler

hintere Reihe, v.L.n.R: Hendrk Jung, Manuel Kühn, Joel Schwander, Daniel Richter 
mittlere Reihe, v.L.n.R: Hugo Ramos, Maximiliam Rösch, Tim Endres, Justin Park 
vordere Reihe, v.L.n.R: Jake (J.D.) Glahn, Elias Mensing, Nicholas Mosier, Ben Johnscher

Roster Schüler
# Name Geb.-Datum # Name Geb.-Datum

Ben Johnscher 16.12.2002 Jake (J.D.) Glahn 27.10.2002
Pascal Gerlach 27.10.2002 26 Elias Mensing 26.02.2002
Justin Park 02.10.2001 5 Nicholas Mosier 03.06.2001
Maximilian Rösch 05.03.2001 Maximilian Ammelounx 27.02.2001
Tim Endres 18.07.2000 Joel Schwander 27.06.2000

9 Cedric Hall 30.12.1999 1 Manuel Kühn 30.11.1999
Daniel Richter 27.11.1999 Shaarujan Sivakumar 01.10.1999
Hendrk Jung 08.09.1999 4 Hugo Ramos 19.03.1999

Coach: Fabio Peruzzi, Jersey Snyder, Justin Müller

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast Spielort

Samstag 02.04. 12:15 Main-Taunus Redwings Bad Homburg Hornets Dreieich
Samstag 02.04. 14:30 Dreieich Vultures Main-Taunus Redwings Dreieich
Samstag 09.04. 10:00 Hünstetten Storm Main-Taunus Redwings Hünstetten
Samstag 09.04. 12:15 Darmstadt Whippets Main-Taunus Redwings Hünstetten
Samstag 07.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Dreieich Vultures Main Taunus
Samstag 07.05. 14:30 Main-Taunus Redwings Bad Homburg Hornets Main Taunus
Sonntag 15.05. 12:15 Main-Taunus Redwings Hanau Black Wings Friedberg
Sonntag 15.05. 14:30 Friedberg Braves Main-Taunus Redwings Friedberg
Sonntag 22.05. 12:15 Main-Taunus Redwings Friedberg Braves Hanau
Sonntag 22.05. 14:30 Hanau Black Wings Main-Taunus Redwings Hanau
Samstag 28.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Neu Anspach Eagles Main Taunus
Samstag 28.05. 10:00 Main-Taunus Redwings Babenhausen Blue Devils Main Taunus
Donnerstag 02.06. 10:00 Main-Taunus Redwings Babenhausen Blue Devils Main Taunus
Donnerstag 02.06. 14:30 Main-Taunus Redwings Neu Anspach Eagles Main Taunus
Samstag 18.06. 12:15 Main-Taunus Redwings Hanau Black Wings Friedberg
Samstag 18.06. 14:30 Friedberg Braves Main-Taunus Redwings Friedberg
Donnerstag 23.06. 12:15 Main-Taunus Redwings Bad Homburg Hornets Dreieich
Donnerstag 23.06. 14:30 Dreieich Vultures Main-Taunus Redwings Dreieich
Samstag 13.08. 10:00 Main-Taunus Redwings Darmstadt Whippets Main Taunus
Samstag 13.08. 14:30 Main-Taunus Redwings Hünstetten Storm Main Taunus
Sonntag 21.08. 10:00 Babenhausen Blue Devils Main-Taunus Redwings Babenhausen
Sonntag 21.08. 12:15 Neu Anspach Eagles Main-Taunus Redwings Babenhausen
Samstag 27.08. 10:00 Hünstetten Storm Main-Taunus Redwings Hünstetten
Samstag 27.08. 12:15 Darmstadt Whippets Main-Taunus Redwings Hünstetten

Spielplan Schüler 2011Spielplan Schüler 2011Spielplan Schüler 2011

TRAININGSZEITEN 

Schüler
Mo: 18:00–19:30 Uhr, Fr: 17:00–18:30 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Fabio Peruzzi
Tel.: 06192 26260
Fabio.Peruzzi@Redwings-Baseball.com

Nach dem Hessenmeistertitel 2009 musste die Schülermannschaft in der Saison 20 10
altersbedingt auf mehrere erfahrene Spieler ver zichten. Dadurch ergab sich für die

jüngeren Spieler die Chance, regelmäßiger zu spielen und sich weiter zu ent-
wickeln. Dies klappte erfreulich gut. Selbst deutlich stärkeren Mannschaften
konnte man Paroli bieten und teilweise auch besiegen. Am Ende war mit
einer gleichen Anzahl an gewonnenen und verlorenen Spielen der 5. Platz in
Hessen erreicht!
Highlight der Saison war natürlich die Eröffnung des neuen Redwings-Feldes.
Die Schülermannschaft hatte die Ehre, dort das allererste Spiel zu spielen
und gegen die Dreieich Vultures auch für sich zu entscheiden.
Ziel für diese Saison ist, dort anzuknüpfen wo wir letztes Jahr aufgehört

haben: neue Spieler in die Mannschaft zu integrieren, das T eam weiter zu entwickeln
und vor allem weiterhin viel Spaß zu haben.

Volle Kraft
voraus!
Volle Kraft
voraus!
Volle Kraft 
voraus!
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hintere Reihe, v.L.n.R: Jugendwart Jan Mensing, JD Glahn, Fransisco Lopes, James Proeve, Brian Park, 
Ben Johnscher, Team Manager Mike Mosier
mittlere Reihe, v.L.n.R: Finley Johnscher, Elisabeth Mosier, Alexander Mosier, Niklas Rossius
vordere Reihe, v.L.n.R: Siam Ngamkam, Maximilian Hahn

Ihr Krifteler
Blumengeschäft

65830 Kriftel am Taunus
Frankfurter Straße 23
Tel./Fax 0 61 92 / 4 53 75

TRAININGSZEITEN 

T-Ball
Fr: 17:00–18:30 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Maximilian Riebel-Vosgerau
Tel.: 0151-52494969
T-Ball@Redwings-Baseball.com

2010 spielte das Redwings T -Ball-Team zum ersten Mal gegen andere Mannschaften. V on
anfänglich nur vier kleinen Baseballern, die im Winter 2007 zusammenkamen, wuchs das

Team in nur drei Jahren auf 15 Spieler im Alter von 5 bis 8 Jahren. 
Die Saison begann mit einem T urnier in Darmstadt. Im Herbst reisten
die T-Baller gemeinsam mit vielen anderen T -Ball-Teams zum 1. Bonn 
T-Ball Cup. Die kleins ten Redwings erreichten einen respektablen vier-
ten Platz in ihrem ersten Wettbewerbsjahr. 
Das T-Ball Programm konzentriert sich auf die Entwicklung der spiele -
rischen Fähigkeiten und der Vermittlung von Werten wie Teamwork und

Fairness. Jedes Kind soll Erfahrungen sammeln und vor allem Spaß haben. Wir möchten
das Interesse am Spiel fördern, Talente aufbauen und den Kindern das Vertrauen geben in
das Schüler-Team aufzusteigen. Auch 2011 werden wieder einige der älteren T -Baller erste
Erfahrung im Schüler -Team sammeln können und gleichzeitig im T -Ball Team eine
Führungsrolle übernehmen. Wir freuen uns auf eine erfolgreiche T -Ball Saison und über
alle Neuzugänge sowie jeden, der einfach  mal schnuppern möchte.

Zulauf bei 
den Kleinsten
Zulauf bei 
den Kleinsten
Zulauf bei 
den Kleinsten

Roster T-BallRoster T-BallRoster T-Ball
# Name Geb.-Datum # Name Geb.-Datum

Ben Johnscher 16.12.2002 Jake Glahn 27.10.2002

Pascal Gerlach 27.10.2002 James Proeve 14.04.2003

Alexander Mosier 24.01.2003 Maximilian Mainitz 09.03.2003

Maximilian Hahn 25.10.2003 Niklas Rossius 03.01.2004

Brian Park 27.12.2004 Francisco Lopes 24.09.2004

Finley Johnscher 12.12.2005 Elisabeth Mosier 26.04.2005

Siam Ngamkam 08.06.2005 Cedric Tylak/Trapp 01.01.2005

Chams 01.01.2005

Coaches: Mike Mosier, Christoph Johnscher, Oliver Rossius, Max Riebel-Vosgerau
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R O O K I E  O F  T H E  Y E A R / M O S T  I M P R O V E D  P L A Y E R
Jahr Herren Damen Junioren Jugend Schüler
2001 T. Eichler J. Grommes – – –
2002 F. Neuhaus K. Oschwald – P. Harsy –
2003 T. Hillmer – – M. Hoss –
2004 K. Buschmann – – J. H. Bush C. Pfaffinger
2005 – – – J. H. Bush L. Wiesner
2006 M. Riebel-Vosgerau – – J. Hannappel M. Peruzzi
2007 O. Palenicek – – C. Heislitz F. Kaufmann
2008 P. Harsy – N. Eckhardt Y. Wildenhain –
2009 H. Schulte v.Bentheim S. Stoff R. Behle – N. Mosier
2010 J. Mensing C. Scheer F. Martinez T. Simon M. Ammelounx

www.Redwings-Baseball.com30

V E R E I N S - A W A R D S
Jahr Award
1997 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport
1998 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
1999 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen in der Jugendarbeit
1999 „Pechvogelverein des Jahres“ wegen des Gerichtsverfahrens, das seitens zweier Anwohner eingeleitet wurde
2000 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2001 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2003 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2004 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2005 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen im Nachwuchsbereich
2006 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2007 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2008 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen im Nachwuchsbereich
2009 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen in der Nachwuchsarbeit und im Breitensport
2010 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen in der Nachwuchsarbeit und im Breitensport

Ehrungen und AuszeichnungenEhrungen und AuszeichnungenEhrungen und Auszeichnungen
Traditionell fand in der V orweihnachtszeit die jährliche Saison -
abschluss- und Weihnachtsfeier der Redwings statt. Die Feier fand wie
schon in den letzten Jahren im Bürgerhaus der Gemeinde Kriftel statt.
Diesmal konnte dabei ein Rekordbesuch von über 120 Mitgliedern
beobachtet werden, unter ihnen auch Hofheims Bürgermeisterin
Stang und Kriftels Bürgermeister Seitz, die die Gelegenheit nutzten,
um ein paar Worte an die Redwings zu richten.
Präsident Frank Siebers ließ das vergangene Jahr , in dem das
„Field of Dreams“ eröffnet wurde, Revue passieren und gab einen
Ausblick auf das Jahr 2011.
Neben einem tollen Buffet gab es auch wieder W eihnachtsbingo
mit vielen attraktiven Preisen. Nach den Präsentationen zur
Saison und zum Opening Day wurden natürlich dann auch die
Ehrungen in den einzelnen Bereichen vorgenommen. Die
Geehrten in der historischen Übersicht:

M V P s
Jahr Herren I Herren II Damen Junioren Jugend Schüler Coaches
1996 M. Behrends – A. Allmendinger – M. Breu – T. Holmes
1997 S. Leonard – C. Sceli M. Breu K. Roberts – G. Fiedler
1998 P. Jakobi A. Lenk C. Sceli F. Gebhard K. Tzianavarlis – F. Siebers
1999 S. Wirbitzki M. Radtke C. Strömer R. Hilgart P. Schimmel D. Gebhard G. Fiedler
2000 S. Wirbitzki M. Radtke S. Agorh K. Tzianavarlis P. Schimmel T. Schimmel K. Schütt

R. Hilgart
2001 K. Schütt – K. Harris T. Böttcher – U. Bozkurt T. Procher
2002 K. Schütt – E. Pissors – D. Planz – F. Setzer
2003 F. Gebhard – K. Harris – A. Berger – F. Setzer
2004 H. t. Chung A. Berger – – J. Harder D. Bühler F. Siebers
2005 R. Hilgart – – – M. Hoss D. Meffert F. Siebers

P. Harsy
2006 F. Gebhard – – – P.Riebel-Vosgerau D. Meffert –
2007 F. Gebhard – – – J. Müller M. Peruzzi –
2008 K. Schütt – – J.-M. Harder – L. Morneweg F. Peruzzi
2009 A. Berger – K. Harris B. Paczkowski – M. Paczkowski Breu/Harsy
2010 A. Berger – S. Essers J. Müller L. Morneweg K. Krause Eckhard/Setzer

S P I E L E R - A W A R D S  I N  H B S V - L I G E N
Jahr Name, Award Jahr Name, Award
1997 Eva Pissors, Best Pitcher Landesliga 2006 Kevin Meffert, MVP Jugend Landesliga Hessen
1998 Florian Gebhard, Best Fielder Juniorenliga 2007 Florian Gebhard, MVP + Best Pitcher Herren Landesliga
1999 Alexander Lenk, MVP Bezirksliga Nord 2009 Marco Peruzzi, MVP Schülerliga + MVP All-Star Game
1999 Steffi Miertschink, Best Batter Verbandsliga 2009 Yannic Wildenhain, Best Pitcher Schülerliga
2000 Sabrina Agorh, MVP Verbandsliga 2009 Lukas Morneweg, Best Batter Schülerliga
2003 Thorben Eichler, Best Pitcher Landesliga Süd 2010 Richard Hilgart, Best Batter Landesliga, Sieger HR Derby
2003 Florian Gebhard, MVP Landesliga Süd 2010 Stephanie Essers, Best Batter und MVP Landesliga Nord
2003 Richard Hilgart, Best Catcher Landesliga Süd 2010 Stefanie Stoff, Best Pitcher Landesliga Nord
2003 Richard Hilgart, Best Catcher Landesliga Süd 2010 Melanie Berwanger, Best Fielder Landesliga Nord
2004 Thorben Eichler, Strike out King Verbandsliga Hessen

H A L L  O F  F A M E                 J E R S E Y - R E T I R E M E N T
aufgenommen am: Name Jersey No.: Name

31.10.1998 Glen Prasser 29 Stan Leonard
01.12.2007 Stefan Weydmann-Kühn
28.11.2009 Thomas Holmes
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AT BAT  . . . . . . . . . . . . . . . . Der Auftritt eines Schlagmannes an Home Plate bei dem er versucht den vom Pitcher geworfenen Ball zu 
schlagen. Das „At Bat“ beginnt wenn der Schlagmann die Batters Box betritt und endet wenn er „aus“ gemacht
oder zum Baserunner wird.

BACKSTOP  . . . . . . . . . . . . . Fangzaun hinter Home Plate, der Passed Balls oder Foul Balls davon abhalten soll, das Spielfe ld zu verlassen.
BALL  . . . . . . . . . . . . . . . . . Fehlwurf des Pitchers, der nicht durch die Strike Zone fliegt und nach dem der Schlagmann nicht schlägt.
BASE HIT  . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht, die 1. Base „safe“ zu erreichen.
BASE ON BALLS . . . . . . . . . . Der Batter bekommt das 1. Base automatisch zugesprochen, da der Pitcher vier Balls (Fehlwürfe)  während des 

At Bats gegen den Batter geworfen hat.
BASERUNNER  . . . . . . . . . . . Läufer, der sein „At Bat“ beendet hat und sich z. B. nach einem Hit oder W alk auf einer der Bas es befindet.
BASE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Eines der vier Laufmale im Infield. Entgegen dem Uhrzeigersinn sind dies: Home Plate, 1. Base, 2. Base, 3. Base.
BREAKING BALLS  . . . . . . . . Pitches, die durch besondere W urftechnik keine gerade Flugbahn haben und somit für den Batter sch werer ein-

zuschätzen sind (z. B. Curveball, Sinker).
BUNT  . . . . . . . . . . . . . . . . . Schlagversuch, bei dem der Batter den Ball vorsätzlich nur kurz abtropfen läßt so daß er im Infield liegen bleibt.
CATCHER . . . . . . . . . . . . . . . Hinter dem Schlagmann hockender Spieler der verteidigenden Mannschaft, der durch seine Signale und Entschei-

dungen das Spiel wesentlich beeinflussen kann.
CURVEBALL . . . . . . . . . . . . . Verbreitester aller Breaking Pitches, der während des Fluges eine Kurve einschlägt und deutlich langsamer ist,

allerdings auch schwerer zu werfen, als ein Fastball.
DEAD BALL  . . . . . . . . . . . . . Geschlagener oder geworfener Ball, der die Spielfeldbegrenzung verläßt so daß das Spiel unterbrochen werden muß.
DESIGNATED HITTER  . . . . . . Spieler, der in der Defensive keine Feldposition hat, sondern nur in der Offensive als Schlagmann zum Einsatz

kommt.
DOUBLE HEADER . . . . . . . . . Zwei aufeinanderfolgende Spiele derselben beiden Mannschaften an gleichem Tag und Ort.
DOUBLE PLAY  . . . . . . . . . . . Aktion der verteidigenden Mannschaft, bei der zwei Angreifer (Batter oder Baserunner) in einem Spielzug „aus“

gemacht werden.
DOUBLE  . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batter, der es ihm ermöglicht direkt das 2. Base zu erreichen.
ERROR  . . . . . . . . . . . . . . . . Fehler eines verteidigenden Feldspielers, der durch einen mißlungenen Wurf oder Fang einem Angreifer ermög-

licht ein Base zu erreichen oder eines vorzurücken.
FAIR BALL . . . . . . . . . . . . . . Ball der vom Batter in das Spielfeld geschlagen wird.
FASTBALL  . . . . . . . . . . . . . . Schnellstmöglicher Wurf eines Pitchers mit tendenziell gerader Flugbahn.
FIELDER  . . . . . . . . . . . . . . . Verteidigender Feldspieler, der versucht durch Fangen und Werfen des Balles gegnerische Angreifer (Batter,

Baserunner) „aus“ zu machen.
FLY BALL . . . . . . . . . . . . . . . Hoch in die Luft geschlagener Ball.
FOUL BALL  . . . . . . . . . . . . . Ball, der von einem Batter aus dem Spielfeld geschlagen wird. Zählt als Strike gegen den Bat ter sofern dieser

nicht bereits zwei Strikes gegen sich hat.
FOUL LINES  . . . . . . . . . . . . Linien, die entlang der 1. und 3. Base das Spielfeld begrenzen und das Foul Territory vom Fair Territory trennen.
GRAND SLAM  . . . . . . . . . . . Home Run, bei dem alle Bases mit Läufern besetzt sind und der daher 4 Runs in Ziel bringt.
GROUND BALL  . . . . . . . . . . Auf den Boden geschlagener Ball.
HIT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht ein Base zu erreichen.
HOME PLATE  . . . . . . . . . . . . Dreiecksähnliche Base die ein Batter, nachdem er die drei übrigen Bases abgelaufen hat, wieder erreichen muß

um einen Punkt zu machen. W eiterhin dient sie als horizontales Maß bei der Beurteilung von Strike oder Ball
durch den Schiedsrichter. 

HOME RUN  . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters der üblicherweise die hintere Stadionbegrenzung überfliegt und es ihm dadurch ermöglicht,
direkt wieder zu Home Plate zu gelangen und einen Run zu erzielen.

INFIELDER  . . . . . . . . . . . . . Verteidigungsspieler im Infield: 1. Baseman, 2. Baseman, Shortstop und 3. Basemann.
INNING  . . . . . . . . . . . . . . . Einer der neun Spielabschnitte in dem jede Mannschaft je einmal in der Offensive (am Schlag) und in der Defensive

(im Feld) ist. Angriff und V erteidigung wechseln, wenn die verteidigende Mannschaft drei Spieler ihrer Gegner
„aus“ gemacht hat.

INTENTIONAL WALK  . . . . . . Das absichtliche W erfen von vier Balls durch den Pitcher um zu verhindern, daß ein guter Batter ein  Hit
bekommt.

KNUCKLEBALL . . . . . . . . . . . Besonderer Pitch, der ohne Rotation geworfen und deshalb durch Luftströmungen in der Flugbahn beeinflußt
wird und daher schwer einzuschätzen ist. ƒ
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LEAD  . . . . . . . . . . . . . . . . . Abstand eines Baserunners vom Base, um die Laufdistanz zum nächsten Base zu verkürzen.
LINE DRIVE  . . . . . . . . . . . . . Hart geschlagener Ball, der sehr schnell und fast parallel zum Boden fliegt.
MOUND  . . . . . . . . . . . . . . . Kleiner Hügel von dem aus der Pitcher seine Würfe zum Batter ausführen muß.
NO-HITTER  . . . . . . . . . . . . . Seltener Fall eines Spieles, wo es einer Mannschaft gelingt keinen einzigen Hit ihrer Gegnermannschaft zuzulassen.
ON DECK  . . . . . . . . . . . . . . Kreis außerhalb des Spielfeldes in dem sich der nächster Batter aufwärmt und CIRCLE vorbereitet.
OUTFIELDER  . . . . . . . . . . . . Verteidigungsspieler im Outfield: Leftfielder, Centerfielder, Rightfielder.
OUT  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gelungene Aktion der Defense, die einen Spieler der Offense z. B. durch Fangen eines Flugballes, rechtzeitiges

Werfen des Balles zu einer Base oder Strike Out „aus“ macht.
PASSED BALL  . . . . . . . . . . . Pitch, den der Catcher nicht fängt und der deshalb zum Backstop rollt.
PICK OFF  . . . . . . . . . . . . . . Wurf eines Pitchers zu einem Base, das von einem gegnerischen Baserunner besetzt ist, mit dem Versuch, diesen

„aus“ zu machen, wenn er sich zu weit vom Base entfernt hat.
PINCH HITTER  . . . . . . . . . . . Eingewechselter Batter, der nur einmal während des gesamten Spieles an den Schlag kommt.
PINCH RUNNER . . . . . . . . . . Eingewechselter Runner, der für einen bereits auf Base befindlichen Spieler in das Spiel kommt.
PITCHER  . . . . . . . . . . . . . . . Werfer auf dem Mound der verteidigenden Mannschaft. Seine Aufgabe ist es, der angreifenden Mannschaft so

selten wie möglich zu gestatten auf Base zu kommen.
PITCH  . . . . . . . . . . . . . . . . . Wurf des Werfers einer Mannschaft (Pitcher) zum Schlagmann der anderen Mannschaft (Batter).
PLATE UMPIRE  . . . . . . . . . . Schiedsrichter, der hinter Home Plate und dem Catcher kniet, hauptsächlich um über Balls und St rikes zu 

entscheiden.
POWER HITTER  . . . . . . . . . . Schlagmann, der für Hits bekannt ist, die es ihm oftmals ermöglichen mehr als eine Base zu erla ufen (Homerun).
RUBBER  . . . . . . . . . . . . . . . Markierung auf dem Mound, von der aus der Pitcher seinen Wurf zum Batter machen muß .
RUN BATTED IN (RBI)  . . . . . Aktion eines Angreifers (i. d. R. Hit), durch die ein Baserunner die Möglichkeit hat, ins Ziel zu kommen und

einen Run zu erzielen. 
RUN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Punkt, der von einem Angriffsspieler dadurch erzielt wird, daß er als Baserunner alle vier Bases berührt hat und

wieder an Home Plate angekommen ist.
SACRIFICE . . . . . . . . . . . . . . Spezielle Art des Bunt, die nur den Zweck hat einen auf Base befindlichen BUNT Runner zur nächsten Base zu

bringen wobei dafür das „aus“ des Batters „geopfert“ wird.
SACRIFICE FLY  . . . . . . . . . . . Spezielle Art des Flyballs mit den gleichen Zielen des Bunts, wobei auf Base befindliche Runner durch „TAG-UP-PLAY“

die nächste Base erreichen sollen.
SAFE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Das rechtzeitige Erreichen einer Base durch den Runner, bevor die verteidigende Mannschaft den Ball dorthin

gebracht hat.
SINGLE  . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht das 1. Base zu erreichen.
SLIDE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Das „Rutschen“ zu einem Base um der Berührung durch den Ball im Handschuh eines Feldspielers auszuweichen.
STARTER  . . . . . . . . . . . . . . . Pitcher, der für eine Mannschaft zu Beginn des Spiels auf dieser Position eingesetzt wird.
STOLEN BASE  . . . . . . . . . . . Das Erreichen der nächsten Base durch einen Runner während der Pitcher im Begriff ist seinen n ächsten Wurf

auszuführen.
STRIKE  . . . . . . . . . . . . . . . . Ein vom Pitcher geworfener Ball der a) durch die Strike Zone fliegt oder b) nach dem der Batter schwingt ohne ihn

zu treffen oder c) vom Batter aus dem Spielfeld geschlagen wird (sofern der Batter nicht schon zwei Strikes hat).
STRIKE OUT  . . . . . . . . . . . . „Out“, das der Pitcher dadurch herbeiführt, daß der Batter drei Strikes gegen sich hat.
STRIKE ZONE  . . . . . . . . . . . Die imaginäre Zone, in der Höhe zwischen Knie und Achsel  des Schlagmannes und in der Breite über der auf

dem Boden liegenden Home Plate, die der Pitcher treffen muß, um einen Strike zu werfen.
SWITCH HITTER  . . . . . . . . . . Schlagmann, der sowohl links- als auch rechtshändig schlagen kann.
TAG OUT . . . . . . . . . . . . . . . Das Berühren und somit “aus” machen eines Runners durch einen Feldspieler, der den Ball im Handschuh hat.
TAG UP . . . . . . . . . . . . . . . . Das Verharren eines Läufers an einer Base bei einem geschlagen Flugball, solange bis der Feldspieler den Ball

im Handschuh hat. Erst dann darf sich der Läufer auf den Weg zur nächsten Base machen.
TRIPLE  . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht, direkt das dritte Base zu  erreichen.
TRIPLE PLAY  . . . . . . . . . . . . Aktion der verteidigenden Mannschaft, bei dem drei Angreifer (Batter oder Baserunner) in einem Spielzug „aus“

gemacht werden.
UMPIRE  . . . . . . . . . . . . . . . Schiedsrichter
WALK  . . . . . . . . . . . . . . . . . Der Batter bekommt das 1. Base automatisch zugesprochen, da der Pitcher vier Balls (Fehlwürfe) während des 

AT BATS gegen den Batter geworfen hat.
WILD PITCH  . . . . . . . . . . . . „Wilder“ Wurf des Pitchers, den der Catcher nicht fangen kann und der einem Baserunner ermögl icht, vor-

zurücken.
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WegbeschreibungWegbeschreibungWegbeschreibung

Hofheim-
Langenhain

Wiesbaden
Fra

nkf
urt

A 66

Hofheim

Kriftel

Vincenzstraße
(L3018)

A66

L3011

K787

Schloßstraße

Hofheim-
Diedenbergen

Ausfahrt:
Hattersheim/Kriftel/
Hofheim/Eppstein

Ball-Park in Hofheim am Taunus:
Auf der A 66 bis zur Ausfahrt Hattersheim/Kriftel/Hofheim/Eppstein. Am Ende der Ausfahrt in Richtung
Hofheim abbiegen und etwa drei Kilometer geradeaus auf der Landstraße (L 3011) fahren. Dann links in
die Vincenzstraße (L 3018) Richtung Medenbach/Langenhain (gelbes Schild !) einbiegen. Etwa drei Kilometer
geht es durch einen Wald. An der abknickenden Vorfahrtsstraße nach links auf die K 787, Richtung Hofheim-
Diedenbergen. Nach ca. einem Kilometer nach links in die Schloßstraße einbiegen. Auf der rechten Seite
befindet sich dann das Baseball-Feld.
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